7.0 Thermische Solaranlagen

In der BRD fallen bei 8760 Jahresstunden im Jahresschnitt etwa 1400 bis 1900 Sonnenstunden an, bei einer durchschnittlichen Sonnenscheindauer in Stunden je Monat:

Mai bis August




ca. 220 
Std./ Monat

April und September




ca. 170

  „        „

Oktober und März




ca. 120

  „        „

Januar und Februar und November und Dezember
ca. 40 bis 70      „        „

Solarenergie wird aber auch eingeschränkt bei Bewölkung durch diffuse Strahlung gewonnen. Im allgemeinen ist die verfügbare Solarenergie im Sommerhalbjahr doppelt so hoch wie im Winterhalbjahr. (Jahresverlauf der Einstrahlung siehe Abschnitt 4.2.1)


  

Bei thermischen Solaranlagen verwendet man heute folgende Kollektorarten:

7.1 Flachkollektoren 

sowie Vakuumröhrenkollektoren folgender Bauarten:

7.2 mit direkt durchströmten Absorbern

7.3 als Heat-Pipe Röhrenkollektoren

7.4 oder als Thermokannen_Röhrenkollektoren

Für die Effektivität derselben sind folgende Faktoren zu berücksichtigen:

7.5. bei der Aufstellung und bei der Anbringung:

Die günstigste Ausrichtung der Kollektoren, im Azimutwinkel Südost, in der Neigung,         soweit dies möglich ist, insbesondere bei bestehenden Gebäuden.   

7.6. Bei der Auslegung 

ist der Energiegewinn um so intensiver, je geringer die Temperatur des zu erwärmenden Wassers ist. Eine Rolle spielt dabei auch der Kostenaufwand für die unter 7.1 bis 7.4 aufgeführten Kollektoren und deren Effizienz. Z. B. bei einer 

Freibadbeheizung ist der preiswerteste Flachkollektor ausreichend. Bei einer Nutzung für 

Trinkwassererwärmung und Gebäudeheizungsunterstützung kommen die Vakuumröhrenkollektoren infrage.

7.7 Wie hoch ist die Ausnutzung der thermischen Solarwärme über den Jahresbedarf möglich:

Bei der Trinkwassererwärmung 50 bis 60%

  
Bei der Kombination Trinkwassererwärmung mit Heizungsunterstützung sind 

gegenüber einer konventionellen Anlage mit Heizkessel, in einem entsprechend den heute gültigen Richtlinien gedämmten Gebäude, bei der thermischen Solaranlage, entsprechend durchgeführten Untersuchungen 17,5 bis 20,5 % Einsparungen des gesamten Brennstoffbedarfes erzielt worden. Im Vergleich bei einem Niedrigenergiehaus wurden 19,5 bis 24% eingespart. 

( Quelle Impressum Informationszentrum Energie Landesgewerbeamt Baden Württemberg 4. Auflage Nov.2000)  

Im Mittel amortisieren sich diese Anlagen in einem Zeitraum von 15 bis 25 Jahren.

7.8 Solarwärme für die Gebäudeheizung.

Als monovalente Wärmeversorgung für den Ganzjahresbetrieb reicht die in unseren Breitengraden verfügbare Solarwärme allgemein nicht aus, so dass eine weitere Wärmequelle erforderlich ist. Der Anteil der regenerativen Sonnenenergie kann jedoch maximiert werden in besonders gut gedämmten Energiesparhäusern oder sogenannten Passivhäusern, ferner durch Gewinnung von passiver Sonnenenergie bei optimaler Gebäudeanordnung in der Himmelsrichtung, sowie entsprechender Raumaufteilung, ferner durch den Einbau von Pufferspeichern zur zeitlichen Wärmeverteilung. Weitere Einsparungen werden erzielt durch mechanische Wohnungslüftungsanlagen mit bis zu 90% Wärmerückgewinnung zwischen Zuluft und Abluft.   

